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BERN – Privatdozent Dr. Michael
Bornstein wurde auf der Jahres -
tagung der Schweizerischen Gesell-
schaft für Oralchirurgie und Stoma-
tologie (SSOS) 2013 in Biel zum
neuen Präsidenten der Gesellschaft
gewählt. Er tritt damit die Nachfolge
von Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel,
an, der dieses Amt die letzten sechs
Jahre sehr erfolgreich ausgeübt hatte. 

Eine Neuwahl war notwendig ge-
worden, da Prof. Dr. Filippi das Präsi-
dentenamt bereits zwei Wahlperioden
bekleidete und die Statuten der SSOS
nur eine einmalige Wiederwahl vorse-
hen. Auf der Mitgliederversammlung
anlässlich der Jahrestagung wurden
auch Dr. Sebastian Kühl, Universität
Basel, als Beisitzer, und Dr. Vivianne
Chappuis zur neuen Sekretärin der
SSOS gewählt. Bisher war sie im Vor-
stand der Gesellschaft als Beisitzerin
vertreten. Sie tritt nun die Nachfolge
von PD Dr. Bornstein an.

Die SSOS wurde 1999 gegründet
und ist eine seit 2006 vom Bundesamt
für Gesundheit (BAG) anerkannte

Fachgesellschaft, deren Ziel und
Zweck die Qualitätssicherung in der
Oralchirurgie und Stomatologie in

den Bereichen Lehre, Forschung,
Weiter- und Fortbildung ist.
Quelle: SSOS
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BERN – Seit 1. September gilt das re-
vidierte SSO-Reglement über den
Einsatz der Dentalhygienikerin HF.
Es ersetzt das alte, seit 1995 gültige
Regelwerk und bietet mehr Freiheit,
aber auch mehr Verantwortung. Die
Ausbildung gemäss Rahmenlehr-

plan DH HF befähigt die diplo-
mierte Dentalhygienikerin zur
selbstständigen Durchführung prä-
ventiver, pädagogischer und thera-
peutischer Massnahmen – im Auf-
trag und unter der Verantwortung
eines Zahnarztes.

Aufgaben und Kompetenzen
Beschaffung, Übernahme und

Interpretation von Befunden sind
unter zahnärztlicher Aufsicht Ange-
legenheit der Dentalhygienikerin. Im
Einzelnen zählen Befundaufnahme
und Berücksichtigung der medizini-

schen Anamnese, die Aufnahme, Ver-
arbeitung und Interpretation von
Röntgenbildern, die Mund- und Ge-
sichtsfotografie, die Abdrucknahme
zur Herstellung von Studienmodel-
len, der Vitalitätstest, die Beurteilung
von Plaque- und Zahnsteinbefall, das

Aufzeichnen und Beurteilen von Pla-
queretentionsstellen, die Durchfüh-
rung von mikrobiologischen Tests,
das Aufzeichnen und Beurteilen von
Veränderungen der Zahnhartsubs-
tanz und der parodontalen Gewebe
sowie die Untersuchung der Mund-
schleimhaut und Angabe von Verän-
derungen an den Zahnarzt dazu.

Motivierung 
zur Verhaltensänderung

Eine zweite Kernaufgabe der
Dentalhygienikerin ist die Motivie-
rung zur Verhaltensänderung durch
Aufklärung, Anleitung und Überwa-
chung. Dieser Bereich umschliesst
die Unterrichtung über Ursachen,
Verlauf und Folgen von Karies, paro-
dontalen Erkrankungen und Mund-
schleimhautveränderungen, die An-
regung, Instruktion und Begleitung
von karies- und parodontalprophy -
laktischen Massnahmen, die oralpro-
phylaktische Ernährungsberatung
und individuelle Raucherinterven-
tion, die Aufstellung, Durchführung
und Kontrolle des individuellen Pro-
phylaxeprogrammes sowie die Infor-
mation und Unterweisung zu den
verschiedenen Bleachingverfahren.

Wichtige Änderungen für die Praxis
Revidiertes SSO-Reglement über den Einsatz der Dentalhygienikerin in Kraft.

GENF – Die Universitäten Genf, Lau-
sanne und Neuenburg gründen ein
Ausbildungszentrum für öffentliche
Gesundheit. Darin sollen die Kräfte ge-
meinsam genutzt und koordiniert wer-
den, um eine attraktive Ausbildung in
der Westschweiz zu ermöglichen.

Das Zentrum ist mehr als Netzwerk
denn als Schule zu verstehen. Ihm gehö-
ren seit dem 1. September 35 Professo-
ren und ungefähr 200 Forscher an. Die
drei Universitäten bringen unter-
schiedliche Fachrichtungen ein. So

kommt die Universität Genf für huma-
nitäre und internationale Gesundheits-
fragen auf sowie für Prävention von
Krebs, Nikotinsucht und Zahnmedizin.
Die Universität Lausanne legt einen
Schwerpunkt auf Kreislauf- und Stoff-
wechselerkrankungen, Aids-Präven-
tion, die Organisation des Gesundheits-
systems sowie Gesundheit am Arbeits-
platz. Neuenburg ist auf das Gesund-
heitsrecht, die Rechte der Patienten und
Versicherungen spezialisiert. 
Quelle: www.sda.ch
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Westschweizer Unis kooperieren
Ausbildungszentrum für öffentliche Gesundheit gegründet.
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Win back your smile
Jahrzehntelanges Tragen desselben Zahn -
ersatzes führt oft zur prothetischen Katastro-
phe. Optische und sprachliche Probleme
sind oft so gravierend, dass der Patient sich
aus dem Alltag zurückzieht. 4Seite 4f 4Seite 8f

Schlüssige implantologische Konzepte
DENTSPLY Implants, das neue Power-
house der Implantologie, veranstaltete
erstmals einen eigenen Deutschland-
Kongress. Dental Tribune nutzte die
 Gelegenheit zum Interview.

Periimplantäre Erkrankungen
Entzündliche Prozesse der Gewebe in
Kontakt zum Implantat bedeuten für die
Behandler eine grosse Herausforderung.
Lassen sich periimplantäre Erkrankungen
verhindern oder reduzieren?

Präsidentenwechsel bei der SSOS
Der Vorstand präsentiert sich in neuer Zusammensetzung.

Fortsetzung auf Seite 2 Ë

Der neue und der scheidende Präsident der SSOS in Biel: PD Dr. Michael Bornstein (l.) und
Prof. Dr. Andreas Filippi (r.).
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BERLIN – Im Vorfeld ihres 43. Inter-
nationalen Jahreskongresses in Ber-
lin wählte die Deutsche Gesellschaft
für Zahnärztliche Implantologie
(DGZI) am 3. Oktober 2013 einen
neuen Präsidenten. Prof. Dr. Heiner
Weber, Ärztlicher Direktor der Tü-
binger Poliklinik für Zahnärztliche
Prothetik, wurde einstimmig in das
höchste Amt der traditionsreichen
Fachgesellschaft gewählt. Gleichzei-
tig dankte die Mitgliederversamm-
lung dem scheidenden Präsidenten,
Prof. Dr. Dr. Frank Palm, Konstanz,
für die geleistete Arbeit. 

„Ich bin stolz und dankbar, 
dieser Fachgesellschaft vorzuste-
hen!“, mit diesen Begrüssungsworten
wandte sich der neue DGZI-Präsi-

dent Prof. Dr. Weber an die über 450
Teilnehmer der 43. Jahrestagung der
DGZI aus 18 Nationen, darunter
auch Gruppen befreundeter Fachge-
sellschaften aus Japan, den USA und
Arabien.

„Aus der Praxis für die Praxis“
lautet das Hauptziel der DGZI und
bildete den Wegweiser für den Inter-
nationalen Kongress. Ob kollegialer
Austausch zum „All-on-four“-Kon-
zept, Podiumsdiskussionen oder
Theorie- und Demonstrationskurse
– Referenten aus aller Welt stellten
den aktuellen Wissensstand im Fach-
gebiet Implantologie für die Praxis
vor.

Quelle : ZWP online
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Präventive und 
therapeutische Massnahmen

Die Dentalhygienikerin ist zudem
verantwortlich für die Supra- und
subgingivale Plaque- und Zahnstein-
entfernung und Zahnreinigung, die
nichtchirurgische und erhaltende Pa-
rodontaltherapie, das Entfernen von
marginalen Füllungsüberschüssen
sowie von Zement- und Komposit -
resten nach der Beseitigung ortho-

dontischer Hilfsteile (das Debonding
und Debanding erfolgt durch den
Zahnarzt), das Polieren und die Re-
konturierung von Füllungen, die lo-
kale Fluoridierung, die prophylakti-
sche Versiegelung von Fissuren (ohne
Fissurenerweiterung), das Durchfüh-
ren von Oberflächen- und Terminal-
anästhesien im Rahmen der Parodon-
taltherapie auf Verordnung und unter
direkter Verantwortung des Zahnarz-
tes, die lokale Anwendung von zahn-

halsdesensibilisierenden Mitteln, das
Legen und Entfernen von parodonta-
len Verbänden, Nahtentfernung/post-
chirurgische Nachsorge sowie die Ka-
riesprophylaxe, Prophylaxe und The-
rapie von parodontal erkrankten Pa-
tienten in Institutionen, Heimen,
Spitälern und im Rahmen der Spitex-
Betreuung, die Durchführung von
nichtabrasiven Bleachingmassnah-
men an vitalen und devitalen Zähnen
(externes Verfahren), aber auch die
Überwachung und Betreuung von
Implantatpatienten.

Sicherstellen der Arbeitsabläufe
Dieses Aufgabengebiet umfasst

sowohl die Arbeitsabläufe im Praxis-
team als auch am eigenen Arbeitsplatz.
Neben der Überwachung und Durch-
führung des Recallsystems und der
Korrespondenz trägt die Dentalhygie-
nikerin Verantwortung für die Be-
schaffung und Lagerhaltung von Pro-
phylaxehilfsmitteln, die Aushilfe im
Praxisteam, für die fachgerechte War-
tung und Entsorgung von Apparaten
und Materialien. Ferner ist sie einbe-
zogen in die Auswahl der Patienten für

die Prophylaxeassistentin und betei-
ligt sich – oder koordiniert – die Pro-
phylaxearbeit innerhalb des Praxis-
teams.

Gesundheits- 
und Erziehungswesen

Die Dentalhygienikerin entwi-
ckelt oder arbeitet an Programmen im
Gesundheits- und Erziehungswesen
mit, d.h. sie leitet, koordiniert oder 
beteiligt sich an prophylaktischen Ak-
tionen.

Kontrolle und Verantwortung
Die Überwachung der Dentalhy-

gienikerin obliegt dem Zahnarzt. Die
Dentalhygienikerin darf die folgen-
den Arbeiten an den Patienten in der
Praxis nur in Anwesenheit des Zahn-
arztes ausführen und nur dann, wenn
sie auch über eine entsprechende
Weiterbildung und einen kantonalen
Befähigungsausweis für diese Tätig-
keit verfügt: Durchführung von Ober-

flächen- und Terminalanäs-
thesien.  Die Behandlung von
medizinischen Risikopatien-
ten durch die Dentalhygienike-
rin erfolgt nur nach Absprache
und in Anwesenheit eines
Zahnarztes. Die Indikations-
stellung für die Oberflächen-
oder Terminalanästhesie er-
folgt ebenfalls durch den
Zahnarzt.

In Institutionen, Heimen
und Spitälern darf die Dental-
hygienikerin, nach erfolgter
Absprache mit und in Anwe-
senheit des Zahnarztes/Arztes
Röntgenbilder aufnehmen

und verarbeiten, Oberflächen- und
Terminalanästhesien vornehmen und
medizinische Risikopatienten behan-
deln.

Das ab September 2013 gültige
SSO-Reglement legt zudem auch fest,
dass eine abgeschlossene Ausbildung
im Ausland anerkannt wird, soweit sie
der schweizerischen gleichwertig ist.
Die Prüfung der Äquivalenz über-
nimmt, im Auftrag des Staatssekreta-
riats für Bildung, Forschung und In-
novation, das Schweizerische Rote
Kreuz.

Insgesamt wird das revidierte
DH-Einsatzreglement, welches für
SSO-Mitglieder verbindlich ist, im
Praxisalltag wenig Veränderung mit
sich bringen. Es trägt vor allem bei den
Arbeiten, die die Dentalhygienikerin
ohne Beisein des Zahnarztes ausfüh-
ren kann, der geänderten DH-Ausbil-
dung Rechnung.
Quelle: 

Schweizerische Zahnärzte-Gesellschaft
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Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus
Gründen der Lesbarkeit – auf eine
durchgängige Nennung der männ-
lichen und weiblichen Bezeichnungen
verzichtet wurde. Selbstverständlich
beziehen sich alle Texte in gleicher
Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

ÁFortsetzung von Seite 1

BASEL – Wichtiger Schritt bei der Um-
setzung der Strategie von Straumann:
Mit dem Zukauf will der Schweizer
Konzern seine globale Stellung im
preiswerteren „Value“-Segment aus-
bauen. Straumann hat die Unterzeich-
nung einer Übernahmever-
einbarung bekannt gege-
ben, wonach sie für insge-
samt 32 Mio. Euro jeweils
einen 51-prozentigen Anteil
an Medentika GmbH und
Medentika Implant GmbH
(Medentika) erwirbt. Die
Transaktion unterliegt der
Freigabe durch das deutsche
Bundeskartellamt.

Die 2005 mit Sitz in Hü-
gelsheim in Deutschland
gegründete Medentika ist
eine schnell wachsende An-
bieterin preisgünstiger Pro-
thetik für die meisten führenden Im-
plantat- und CAD/CAM-Systeme.
Angeboten wird auch eine Reihe von
Titanimplantaten und Instrumenten.
Medentika vertreibt ihre Produkte 
in ihrem Hauptmarkt Deutschland
selbst und in vielen weiteren Ländern
in Europa sowie weltweit über Distri-
butoren.

Die Createch Medical SA mit Sitz
im spanischen Mendaro ist der medi-
zinische Geschäftsbereich der Egile
XXI Corporation und wurde 2006 ge-
gründet. Das Unternehmen ist auf die

Forschung, Entwicklung und Herstel-
lung hochwertiger, innovativer im-
plantatgetragener Prothetik speziali-
siert. Die Produkte von Createch Me-
dical – darunter CAD/CAM-Brücken,
Stege und Sekundärteile – wurden für

verschiedene Implantat-Systeme kon-
zipiert und vor allem in Spanien,
Deutschland und anderen europäi-
schen Märkten verkauft. Die Verein-
barung sieht Optionen vor, aufgrund
derer Straumann ihre Beteiligung von
30 Prozent bis 2020 auf 100 Prozent
ausbauen kann. 

Die drei Unternehmen operieren
unabhängig von Straumann mit ver-
schiedenen Marken mit eigener An-
sprache und Philosophie, eigenen Ver-
triebsorganisationen sowie eigener
Produktion. Die Philosophie von

Straumann, überragende
Produkte und Lösungen
anzubieten, deren klinische
Erfolgsnachweise doku-
mentiert sind und die durch
hervorragende Dienstleis-
tungen ergänzt werden,
bleibt bestehen.

Marco Gadola, CEO
von Straumann, zu den Hintergrün-
den der Akquisition: „Die Attraktivität
der Dental implantologie hat zu einer
Zunahme lokaler Value-Anbieter ge-
führt, die preisgünstige Nachahmer-
produkte bereitstellen. Obwohl viele
dieser Produkte bezüglich Innova-
tion, Qualität, Kundendienst, Kom-
fort und Sicherheit nicht mithalten
können, müssen wir akzeptieren, dass
eine wachsende Zahl von Kunden den
erwiesenen Mehrwert, den eine Pre-
mium-Marke wie Straumann bietet,
nur ungern honorieren wollen.“
Quelle: www.straumann.com
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Zahnimplantatehersteller 
auf Expansionskurs

Straumann beteiligt sich an Medentika und Createch Medical.

Neuer DGZI-Präsident Prof. Dr. Heiner Weber.

Straumann-Zentrale in Basel.

Marco Gadola, 
CEO Straumann.

Prof. Dr. Heiner Weber –
neuer DGZI-Präsident

Urgestein der Deutschen Implantologie übernimmt das höchste Amt.

„43. Internationaler
Jahreskongress DGZI“

[Bilder]


